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Fachrichtung 
Familienarbeit

Medien – vor allem digitale Medien – durch-
dringen unseren Alltag, unsere Gesellschaft und 
unsere Kultur im 21. Jahrhundert. Wir sprechen 
von „Mediatisierung“. Neue Kompetenzen sind 
gefragt, neue Herausforderungen und neue Fragen 
beschäftigen uns alle, besonders aber Familien 
oder jene, die mit und in Familien arbeiten. Für die 
Ausbildungsteilnehmenden der Fachrichtung Fami-
lienarbeit spielt deshalb „Medienpädagogik“ eine 
immer wichtigere Rolle. Im Ausbildungsschwer-
punktfach beschäftigen wir uns mit Medienkunde, 
Medienkritik, Mediennutzung und Mediengestal-
tung.  

Im von Sonja Greil gestalteten Unterricht setz-
ten sich die Schüler:innen der Diplomklasse 5F 
in Kleingruppen intensiver mit verschiedenen 
Social Media-Plattformen auseinander und 
präsentierten ihre Ergebnisse in übersichtli-
chen Handouts. 
Aufgabe war es, eine selbstgewählte Plattform 
in einfacher Sprache zu erklären, über Funktio-
nen, Nutzungsabsichten, Chancen und Risiken 
zu informieren. Außerdem sollte eine Umfrage 
durchgeführt werden. 
Anna Baumgartner und Eva-Maria Dengg be-
schäftigten sich mit der etwas weniger bekann-
ten Plattform „BeReal“, einer Foto-Sharing-App, 
die in der gefilterten und geschminkten Social 
Media Welt eine Alternative bieten möchte. Die 
SOB-Diplomandinnen der Fachrichtung Fami-
lienarbeit haben sich angeschaut, was dran ist.  
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Welche Social Media Apps nutzen Jugendliche?

Laut „Jugend-Internet-Monitor 2023 Österreich“ von 
Saferinternet.at ist WhatsApp die beliebteste App 
der Jugendlichen zwischen 11 und 17 Jahren. 96% 
der Befragten nutzen den Messenger, und das längst 
nicht nur, um Nachrichten zu versenden. Platz zwei 
auf der Hitliste geht mit 94% der Nutzer:innen an 
YouTube. Drei Viertel der Jugendlichen in Österreich 
unterhalten und informieren sich auf Instagram. Aber 
auch Snapchat und TikTok begeistern jeweils fast 
70% der jungen Menschen. Übrigens: Der einstige 
Shootingstar Facebook wird nur noch von 31% der 
Jugendlichen genutzt und scheint inzwischen eher 
älteren Semestern vorbehalten zu sein.
Quelle: https://www.saferinternet.at/services/jugend-internet-monitor

https://sob-tirol.tsn.at/wp-content/uploads/2023/12/BE-Real-_-Anna-und-Eva.pdf
https://sob-tirol.tsn.at/wp-content/uploads/2023/12/BE-Real-_-Anna-und-Eva.pdf

